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In Bayern gilt aktuell die Fünfzehnte
Bayerische Infektionsschutzmaßnah-
menverordnung (15. BayIfSMV).

Sportausübung:

•  Für Sportstätten unter freiem Himmel
gilt 2G, wonach vollständig Geimpfte
und Genesene Zugang erhalten, ohne
dass diese einen zusätzlichen, negativen
Testnachweis erbringen müssen. Dies
gilt ausschließlich zur eigenen sportli-
chen Betätigung und zur praktischen
Sportausbildung. Außerhalb der eige-
nen sportlichen Betätigung (z.B. Zu-
schauer) gilt auch im Freiem die 2G plus-
Regelung.

• Für Sportstätten gilt in geschlossenen 
Räumen die 2G plus-Regelung, wonach
nur vollständig Geimpfte oder Genese-
ne oder Personen, die noch nicht zwölf
Jahre und drei Monate alt sind, Zugang
erhalten, insoweit diese zusätzlich über
einen negativen Testnachweis verfügen

oder unter die Ausnahmen für Kinder
bzw. Schülerinnen und Schüler (s.u.) fal-
len. Folgende Tests sind hierzu zulässig:
–   PCR-Test, PoC-PCR-Test oder ein Test 

mittels weiterer Methoden der Nu-

kleinsäureamplifikationstechnik, der
vor höchstens 48 Stunden durchge-
führt wurde,

–   PoC-Antigentest, der vor höchstens 
24 Stunden durchgeführt wurde,
oder

–   ein vom Bundesinstitut für Arzneimit-
tel und Medizinprodukte zugelasse-
ner, unter Aufsicht vorgenommener
Antigentest zur Eigenanwendung
durch Laien (Selbsttest), der vor höch-
stens 24 Stunden durchgeführt wur-
de.

•  Bereits im Gültigkeitsbereich der vergan-
genen Infektionsschutzmaßnahmen teil-
te uns das bayerische Innenministerium
mit, dass teil- bzw. halboffene Hallen
und überdachte Freiluftsportanlagen
(d.h. auch unsere teilgedeckten/halbof-
fenen Schießstände), die eine mit Frei-
luftsportanlagen vergleichbar hohe
Luftzirkulation gewährleisten, Freiluft-
sportanlagen gleichgestellt sind. D.h.,
dass die 2G plus-Regeln nur in den ge-
schlossenen Raumschießanlagen, nicht
in den teilgedeckten bzw. halboffenen

Anlagen gelten.
•  Ausnahmen für „Geboosterte“: Vollstän-

dig geimpfte Personen, die zusätzlich ei-
ne weitere Impfstoffdosis als Auffri-
schungsimpfung erhalten haben, bedür-

fen nach Ablauf von 14 Tagen nach die-
ser Impfung keines zusätzlichen, negati-
ven Testnachweises beim Zugang. Für
diese Personen gilt 2G auch dort, wo an-
sonsten 2G plus gilt.

•  Ausnahmen für Kinder bzw. Schülerin-
nen und Schüler: Kinder bis zum sech-
sten Geburtstag, Schülerinnen und Schü-
ler, die regelmäßig Testungen im Rah-
men des Schulbesuchs unterliegen und
noch nicht eingeschulte Kinder erhalten
Zugang, selbst wenn diese weder voll-
ständig geimpft oder genesen noch (au-
ßerhalb der Schultestung) getestet sind.
Zudem erhalten minderjährige Schüle-
rinnen und Schüler, die regelmäßig Te-
stungen im Rahmen des Schulbesuchs
unterliegen, zur eigenen Ausübung
sportlicher Aktivitäten Zugang, auch
wenn diese älter als zwölf Jahre und drei
Monate sind. Dies kann unter Vorlage ei-
nes aktuellen (deutschen) Schüleraus-
weises oder eines vergleichbaren Doku-
mentes erfolgen.

•  Für Anbieter, Veranstalter, Betreiber, Be-
schäftigte und ehrenamtlich Tätige (wie
etwa C-Trainer, Jugendleiter, Standauf-
sichten) gilt:
–   Für Anbieter, Veranstalter, Beschäf-

tigte, Betreiber und ehrenamtlich Tä-
tige, die vollständig geimpft oder ge-
nesen sind, gilt die 2G-Regelung: Die-
se bedürfen, wenn sie nachgewiesen
haben, dass sie vollständig geimpft
oder genesen sind, keines zusätzli-
chen, negativen Testnachweises.

–   Für Anbieter, Veranstalter, Beschäf-
tigte, Betreiber und ehrenamtlich Tä-
tige, die weder vollständig geimpft
noch genesen sind und Kundenkon-
takt haben, gilt die 3G-Regelung:
Nach den Vorgaben des § 28b Abs. 1
Infektionsschutzgesetz (IfSG) erhal-
ten nur vollständig Geimpfte, Gene-
sene oder Getestete Zugang. Für die
Testnachweise sind folgende Tests zu-
lässig: PCR, PoC-Antigenschnelltest
zur professionellen Anwendung oder
ein unter Aufsicht vorgenommener
Antigentest zur Eigenanwendung
durch Laien (Selbsttest).

–   Welche Personen der Begriff „Kun-
denkontakt“ umfasst, lässt sich – so
die Auskunft des bayerischen Innen-
ministeriums – allgemeingültig nicht
festlegen: Sofern beispielsweise le-
diglich ehrenamtlich Tätige (regelmä-
ßig) untereinander Kontakt haben,
besteht jedenfalls kein Kundenkon-
takt, der Kontakt zwischen Trainern
und Sportlern ist dagegen schon als
Kundenkontakt zu bewerten. In
Zweifelsfällen ist die örtlich zuständi-
ge Kreisverwaltungsbehörde (insb.
Gesundheitsamt am Landratsamt)
einzubinden.

N A C H R I C H T E N

Coronakrise: Schießsport und
Pandemie
Stand 16. Dezember 2021: Sportschießen ist unter 
Auflagen möglich



7BAYERISCHE SCHÜTZENZEITUNG  01/2022
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•  Anbieter, Veranstalter und Betreiber 
sind zur zweiwöchigen Aufbewahrung
der eigenen Testnachweise sowie zur
Überprüfung der vorzulegenden Impf-,
Genesenen- und Testnachweise durch
wirksame Zugangskontrollen samt Iden-
titätsfeststellung in Bezug auf jede Ein-
zelperson verpflichtet.

•  Es gelten Personenobergrenzen:
–   Für die Gesamtteilnehmerzahl (Sport-

ler, Betreiber und Veranstalter, ehren-
amtlich Tätige, Mitarbeiter, Betreuer,
Trainer, Standaufsichten, Zuschauer
etc.): Es dürfen insgesamt nur soviel
Teilnehmende Zugang erhalten, wie
durchschnittlich Platz vorhanden ist,
um den Mindestabstand im gesam-
tem Gebäude der Sportstätte einhal-
ten zu können. Unabhängig von die-
ser Regelung zur Personenobergren-
ze gilt bei der eigentlichen Sportaus-
übung (inklusive Vor- und Nachberei-
tung) das Mindestabstandsgebot
nicht.

–   Insbesondere für die Zuschauer: In 
Anspruch genommen werden darf in-
door wie outdoor maximal 25 Pro-
zent der räumlichen Kapazität. Au-
ßerdem muss zu Personen, die nicht
dem eigenen Hausstand angehören,
der Mindestabstand eingehalten wer-
den. Die Höchstteilnehmerzahl bei
den Zuschauern bestimmt sich damit
zugleich auch nach der Möglichkeit,
den Mindestabstand einzuhalten.

•  Dort, wo Maskenpflicht besteht, gilt die 
Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske.
–   Die Maske kann beim eigentlichem 

Schießvorgang (inklusive Vor- und
Nachbereitung) abgenommen wer-
den, auch muss während der eigentli-
chen Sportausübung (inklusive Vor-
und Nachbereitung) kein Mindestab-
stand eingehalten werden.

–   Nach Auskunft des bayerischen In-
nenministeriums erfasst die Masken-
pflicht den üblichen Sportbetrieb
(Trainings- und Wettkampfbetrieb) in
bzw. auf Sportstätten unter freiem
Himmel regelmäßig nicht. D. h. dass
die Maske unter freiem Himmel beim
reinem Sportbetrieb abgenommen
werden kann. 

–   Kinder und Jugendliche zwischen 
dem sechsten und dem 16. Geburts-
tag müssen nur eine medizinische Ge-
sichtsmaske tragen, Kinder bis zum
sechsten Geburtstag sind von der
Maskenpflicht befreit.

–   Für Beschäftigte gilt während ihrer 
dienstlichen Tätigkeit die Pflicht zum
Tragen einer medizinischen Gesichts-
maske im Rahmen der arbeitsschutz-
rechtlichen Bestimmungen.

•  Zu großen überregionalen Sportveran-
staltungen sind Zuschauer nicht zugelas-

sen: Überregional sind Sportveranstal-
tungen von Wettbewerben und Ligen, in
denen bayerische Mannschaften oder
bayerische Sportler (auch) gegen außer-
bayerische Mannschaften oder Sportler
antreten. Solange in der entsprechen-
den Liga auch außerbayerische Mann-
schaften teilnehmen, gilt auch die Be-
gegnung zweier bayerischer Mannschaf-
ten (Derby) als überregional. Groß ist ei-
ne Sportveranstaltung, wenn zu ihr un-
ter den Maßgaben der 15.  BayIfSMV re-
gelmäßig nach der Kapazität der Sport-
stätte mehr als 500 Zuschauer kommen
könnten.

•  Für Sportveranstaltungen mit mehr als 
1000 Personen gilt außerdem: 
a)  Eintrittskarten dürfen nur personali-

siert verkauft werden.
b)  Verkauf, Ausschank und Konsum 

alkoholischer Getränke ist untersagt. 
c)  Offensichtlich alkoholisierten Perso-

nen darf der Zutritt nicht gewährt
werden.

•  Der Betreiber oder Veranstalter hat bei 
Veranstaltungen über 100 Personen ein
individuelles Infektionsschutzkonzept
zu erarbeiten und zu beachten, das den
Bestimmungen des jeweiligen, staatli-
chen Rahmenkonzepts (hier: Rahmen-
konzept Sport vom 2. Dezember 2021)
zu entsprechen hat. Der BSSB stellt auf
Grundlage der staatlichen Vorgaben ein
Muster-Schutz- und Hygienekonzept für
den Schießsportbetrieb zur Verfügung:
Dieses kann den Schüt-
zenvereinen vor Ort als
Vorlage dienen, muss
aber stets an die standort-
bzw. wettkampfspezifi-
schen Begebenheiten individuell ange-

passt werden: COVID-19 - BSSB-Muster-
hygienekonzept Sportbetrieb – Stand
07-12-2021. Bei Veranstaltungen unter
100 Personen benötigt der Betreiber
oder Veranstalter kein Infektionsschutz-
konzept. Die zuständige Behörde kann
allgemein oder im Einzelfall die Erstel-
lung eines Infektionsschutzkonzepts ver-
langen. Die Infektionsschutzkonzepte
sind der zuständigen Kreisverwaltungs-
behörde nur auf Verlangen vorzulegen.
Sollen allerdings mehr als 1000 Personen
zugelassen werden, hat der Veranstalter
das nötige Infektionsschutzkonzept der

zuständigen Kreisverwaltungsbehörde
vorab und unverlangt vorzulegen.

•  Beim Böllern gelten die Sportregeln. 
Hinweis zum Silvester- bzw. Neujahrs-
böllern: Zwischen dem 31. Dezember
2021, 15 Uhr, und dem 1. Januar 2022,
9 Uhr, sind Ansammlungen von mehr als
zehn Personen auf öffentlichen publi-
kumsträchtigen Plätzen und in ihrem
weiterem Umfeld untersagt. Über zehn
Personen hinausgehende Menschenan-
sammlungen haben sich in dem genann-
ten Bereich unverzüglich zu zerstreuen.
Den genauen räumlichen Geltungsbe-
reich haben jeweils die zuständigen
Kreisverwaltungsbehörden zu bestim-
men. Bitte wenden Sie sich jeweils an
die örtlich zuständige Kreisverwaltungs-
behörde (insbesondere Gesundheitsamt
am Landratsamt).

Aus- und Weiterbildung:

•  Für die Aus- und Weiterbildung gilt die 
2G-Regelung, wonach nur vollständig
Geimpfte und Genesene oder Personen,
die noch nicht zwölf Jahre und drei Mo-
nate alt sind, Zugang in die geschlosse-
nen Räume erhalten.

•  Für Anbieter, Veranstalter, Beschäftigte, 
Betreiber und ehrenamtlich Tätige (z.B.
Referenten), die weder vollständig
geimpft noch genesen sind und Kunden-
kontakt haben, gilt die 3G-Regelung:
Nach den Vorgaben des § 28b Abs. 1 In-
fektionsschutzgesetz (IfSG) erhalten nur
vollständig Geimpfte, Genesene oder
Getestete Zugang. Für die Testnachweise
sind folgende Tests zulässig: PCR, PoC-
Antigenschnelltest zur professionellen
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Anwendung oder ein unter Aufsicht vor-
genommener Antigentest zur Eigenan-
wendung durch Laien (Selbsttest).

•  Grundsätzlich gilt die Maskenpflicht und
das Mindestabstandsgebot. Am festen
Steh- und Sitzplatz entfällt die Masken-
pflicht, soweit zuverlässig ein Mindest-
abstand von 1,5 Meter zu anderen Perso-
nen gewahrt wird, die nicht dem eige-
nen Hausstand angehören.

•  Der Betreiber oder Veranstalter hat bei 
Veranstaltungen über 100 Personen ein
individuelles Infektionsschutzkonzept
zu erarbeiten und zu beachten, das den
Bestimmungen des jeweiligen staatli-
chen Rahmenkonzepts zu entsprechen
hat. Bei Veranstaltungen unter 100 Per-
sonen benötigt er kein Infektionsschutz-
konzept. Die zuständige Behörde kann
allgemein oder im Einzelfall die Erstel-
lung eines Infektionsschutzkonzepts ver-
langen. Die Infektionsschutzkonzepte
sind der zuständigen Kreisverwaltungs-
behörde nur auf Verlangen vorzulegen.
Sollen allerdings mehr als 1000 Personen
zugelassen werden, hat der Veranstalter
das nötige Infektionsschutzkonzept der
zuständigen Kreisverwaltungsbehörde
vorab und unverlangt vorzulegen.

Vereinsversammlungen:

•  Finden unsere Vereinsversammlungen 
außerhalb der Gastronomie, aber in ge-
schlossenen Räumen statt, gilt die 2G
plus-Regelung, wonach nur vollständig
Geimpfte oder Genesene oder Personen,
die noch nicht zwölf Jahre und drei Mo-
nate alt sind, Zugang erhalten, insoweit
diese zusätzlich über einen negativen
Testnachweis verfügen oder unter die
Ausnahmen für Kinder bzw. Schülerin-
nen und Schüler (s.u.) fallen. Folgende
Tests sind hierzu zulässig:
–   PCR-Test, PoC-PCR-Test oder ein Test 

mittels weiterer Methoden der Nu-
kleinsäureamplifikationstechnik, der
vor höchstens 48 Stunden durchge-
führt wurde,

–   PoC-Antigentest, der vor höchstens 
24 Stunden durchgeführt wurde,
oder 

–   ein vom Bundesinstitut für Arzneimit-
tel und Medizinprodukte zugelasse-
ner, unter Aufsicht vorgenommener
Antigentest zur Eigenanwendung
durch Laien (Selbsttest), der vor höch-
stens 24 Stunden durchgeführt wur-
de.

•  Ausnahmen für „Geboosterte“: Vollstän-
dig geimpfte Personen, die zusätzlich ei-
ne weitere Impfstoffdosis als Auffri-
schungsimpfung erhalten haben, bedür-
fen nach Ablauf von 14 Tagen nach die-
ser Impfung keines zusätzlichen, negati-

ven Testnachweises beim Zugang. Für
diese Personen gilt 2G auch dort, wo an-
sonsten 2G plus gilt.

•  Ausnahmen für Kinder bzw. Schülerin-
nen und Schüler, die noch nicht zwölf
Jahre und drei Monate alt sind: Kinder
bis zum sechsten Geburtstag, Schülerin-
nen und Schüler, die regelmäßig Testun-
gen im Rahmen des Schulbesuchs unter-
liegen und noch nicht eingeschulte Kin-
der erhalten Zugang, selbst wenn diese
weder vollständig geimpft oder genesen
noch (außerhalb der Schultestung) gete-
stet sind. Dies kann unter Vorlage eines
aktuellen (deutschen) Schülerausweises
oder eines vergleichbaren Dokumentes
erfolgen. Im Falle unserer Vereinsver-
sammlungen gibt es für minderjährige
Schülerinnen und Schüler, die älter als
zwölf Jahre und drei Monate sind, keine
Ausnahmeregelungen, auch, wenn diese
regelmäßig Testungen im Rahmen des
Schulbesuchs unterliegen.

•  Für Anbieter, Veranstalter, Betreiber, 
Beschäftigte und ehrenamtlich Tätige
(Ehrenamtsinhaber in Ausübung ihres
Ehrenamts) gilt:
–   Für Anbieter, Veranstalter, Beschäf-

tigte, Betreiber und ehrenamtlich Tä-
tige, die vollständig geimpft oder ge-
nesen sind, gilt die 2G-Regelung: Die-
se bedürfen, wenn sie nachgewiesen
haben, dass sie vollständig geimpft
oder genesen sind, keines zusätzli-
chen, negativen Testnachweises.

–   Für Anbieter, Veranstalter, Beschäf-
tigte, Betreiber und ehrenamtlich Tä-
tige, die weder vollständig geimpft
noch genesen sind und Kundenkon-
takt haben, gilt die 3G-Regelung:
Nach den Vorgaben des § 28b Abs. 1
Infektionsschutzgesetz (IfSG) erhal-
ten nur vollständig Geimpfte, Gene-
sene oder Getestete Zugang. Für die
Testnachweise sind folgende Tests zu-
lässig: PCR, PoC-Antigenschnelltest
zur professionellen Anwendung oder
ein unter Aufsicht vorgenommener
Antigentest zur Eigenanwendung
durch Laien (Selbsttest).

–   Welche Personen der Begriff „Kun-
denkontakt“ umfasst, lässt sich – so
die Auskunft des bayerischen Innen-
ministeriums – allgemeingültig nicht
festlegen: Sofern beispielsweise le-
diglich ehrenamtlich Tätige (regelmä-
ßig) untereinander Kontakt haben,
besteht jedenfalls kein Kundenkon-
takt. In Zweifelsfällen ist die örtlich
zuständige Kreisverwaltungsbehörde
(insbesondere Gesundheitsamt am
Landratsamt) einzubinden.

•  Anbieter, Veranstalter und Betreiber 
sind zur zweiwöchigen Aufbewahrung
der eigenen Testnachweise sowie zur
Überprüfung der vorzulegenden Impf-,

Genesenen- und Testnachweise durch
wirksame Zugangskontrollen samt Iden-
titätsfeststellung in Bezug auf jede Ein-
zelperson verpflichtet.

•  Grundsätzlich gilt eine FFP2-Masken-
pflicht und das Mindestabstandsgebot.
Nach Auskunft des bayerischen Innen-
ministeriums entfallen die Masken-
pflicht und auch das Mindestabstands-
gebot, solange die Teilnehmenden am
Tisch sitzen. Kinder und Jugendliche
zwischen dem sechsten und dem 16. Ge-
burtstag müssen nur eine medizinische
Gesichtsmaske tragen, Kinder bis zum
sechsten Geburtstag sind von der Mas-
kenpflicht befreit.

•  Der Betreiber oder Veranstalter hat bei 
Veranstaltungen über 100 Personen ein
individuelles Infektionsschutzkonzept
zu erarbeiten und zu beachten, das den
Bestimmungen des jeweiligen staatli-
chen Rahmenkonzepts zu entsprechen
hat. Bei Veranstaltungen unter 100 Per-
sonen benötigt er kein Infektionsschutz-
konzept. Die zuständige Behörde kann
allgemein oder im Einzelfall die Erstel-
lung eines Infektionsschutzkonzepts ver-
langen. Die Infektionsschutzkonzepte
sind der zuständigen Kreisverwaltungs-
behörde nur auf Verlangen vorzulegen.
Sollen allerdings mehr als 1000 Personen
zugelassen werden, hat der Veranstalter
das nötige Infektionsschutzkonzept der
zuständigen Kreisverwaltungsbehörde
vorab und unverlangt vorzulegen.

•  Finden die Vereinsversammlungen in 
der Gastronomie statt, gilt die 2G-Rege-
lung, wonach nur vollständig Geimpfte
und Genesene oder Personen, die noch
nicht zwölf Jahre und drei Monate alt
sind, Zugang erhalten. Minderjährige
Schülerinnen und Schüler, die regelmä-
ßig Testungen im Rahmen des Schulbe-
suchs unterliegen, erhalten in der Ga-
stronomie Zugang, selbst wenn diese
weder vollständig geimpft oder genesen
noch (außerhalb der Schultestung) gete-
stet sind. Am Platz entfällt in der Gastro-
nomie die Maskenpflicht, auch wenn der
Mindestabstand nicht eingehalten wer-
den kann.

Eigenleistungen am 
Schießstand:

•  Bei ehrenamtlich erbrachten Eigenleis-
tungen wie Reparaturen, Renovierun-
gen, Modernisierungen, Umbauten etc.
am Schützenheim bzw. Schießstand gilt
im Innenbereich der 2G plus-Grundsatz,
wonach nur vollständig Geimpfte, Ge-
nesene und zusätzlich negativ getestete
Personen Zugang erhalten. Im Außenbe-
reich gilt 2G.

N A C H R I C H T E N
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•  Die Ausnahmeregelungen für Kinder, 
Schüler, „Geboosterte“, Anbieter, Veran-
stalter, Betreiber, Beschäftigte und eh-
renamtlich Tätige (Ehrenamtsinhaber in
Ausübung ihres Ehrenamts) gelten ent-
sprechend.

•  Die ansonsten geltenden Personenober-
grenzen gelten entsprechend. 

Gastronomie:

•  Für die Gastronomie gilt die 2G-Rege-
lung, wonach nur vollständig Geimpfte
und Genesene oder Personen, die noch
nicht zwölf Jahre und drei Monate alt
sind, Zugang erhalten (findet Anwen-
dung in geschlossenen Räumen wie un-
ter freiem Himmel).
–   Minderjährige Schülerinnen und 

Schüler, die regelmäßig Testungen im
Rahmen des Schulbesuchs unterlie-
gen, erhalten Zugang, selbst wenn
diese weder vollständig geimpft oder
genesen noch (außerhalb der Schulte-
stung) getestet sind. Dies kann unter
Vorlage eines aktuellen (deutschen)
Schülerausweises oder eines ver-
gleichbaren Dokumentes erfolgen.

–   Für Anbieter, Veranstalter, Beschäf-
tigte, Betreiber und ehrenamtlich Tä-
tige, die weder vollständig geimpft
noch genesen sind und Kundenkon-
takt haben, gilt die 3G-Regelung:
Nach den Vorgaben des § 28b Abs. 1
Infektionsschutzgesetz (IfSG) erhal-
ten nur vollständig Geimpfte, Gene-
sene oder Getestete Zugang. Für die
Testnachweise sind folgende Tests zu-
lässig: PCR, PoC-Antigenschnelltest
zur professionellen Anwendung oder
ein unter Aufsicht vorgenommener
Antigentest zur Eigenanwendung
durch Laien (Selbsttest).

•  Die Maskenpflicht entfällt am Platz auch 
bei fehlendem Mindestabstand.

•  Nach Gaststättengesetz erlaubnispflich-
tige Schankwirtschaften sind geschlos-
sen.
–   D. h., dass Schützenstüberl allein mit 

Schankwirtschafts-Zulassung für den
Schankbetrieb nicht öffnen dürfen.

–   Für Schützenstüberl mit Speisenwirt-
schaftszulassung gilt wie sonst auch
in der Gastronomie die 2G-Regelung:
Denn nach Auskunft des bayerischen
Gesundheitsministeriums (als Verord-
nungsgeber) sind Schützenstüberl re-
gelmäßig keine Betriebskantinen. Die
erleichternden Sonderregeln für Be-
triebskantinen greifen bei unseren
Schützenstüberln also nicht.

•  Für die Gastronomie besteht eine Sperr-
zeit („Sperrstunde“) zwischen 22 und 5
Uhr. Diese Sperrstunde gilt nicht in der

Silvesternacht vom 31. Dezember 2021
auf den 1. Januar 2022.

•  In geschlossenen Räumen ist Tanzen 
nicht zulässig.

•  In geschlossenen Räumen ist Musikbe-
schallung und -begleitung nur als Hin-
tergrundmusik zulässig.

•  Der Betreiber oder Veranstalter hat bei 
Veranstaltungen über 100 Personen ein
individuelles Infektionsschutzkonzept
zu erarbeiten und zu beachten, das den
Bestimmungen des jeweiligen, staatli-
chen Rahmenkonzepts zu entsprechen
hat. Bei Veranstaltungen unter 100 Per-
sonen benötigt er kein Infektionsschutz-
konzept. Die zuständige Behörde kann
allgemein oder im Einzelfall die Erstel-
lung eines Infektionsschutzkonzepts ver-
langen. Die Infektionsschutzkonzepte
sind der zuständigen Kreisverwaltungs-
behörde nur auf Verlangen vorzulegen.
Sollen allerdings mehr als 1000 Personen
zugelassen werden, hat der Veranstalter
das nötige Infektionsschutzkonzept der
zuständigen Kreisverwaltungsbehörde
vorab und unverlangt vorzulegen.

Regionaler Hotspot-Lock-
down:

•  In Landkreisen und kreisfreien Städten, 
die eine 7-Tage-Inzidenz von 1000 über-
schreiten, gilt ein regionaler Hotspot-
Lockdown. Hier sind unsere Sportveran-
staltungen, Sportstätten, unsere Aus-
und Weiterbildung und die Gastronomie
geschlossen.

•  Ausnahmen gibt es in diesem Fall ledig-
lich für den Wettkampf- und Trainings-
betrieb der Berufssportler sowie der Lei-
stungssportler der Bundes- und Landes-
kader, soweit die Anwesenheit von Zu-
schauern ausgeschlossen ist und Zutritt
zur Sportstätte nur solche Personen er-
halten, die für den Wettkampf- oder
Trainingsbetrieb oder die mediale Be-
richterstattung erforderlich sind.

•  Berufssportlerinnen und -sportler wer-
den nach Auskunft des bayerischen In-
nenministeriums als Profisportlerinnen
und -sportler verstanden: Zum Profisport
zählen mit Blick auf die Hygienemaß-
nahmen grundsätzlich der Betrieb der
1. und 2. Bundesligen aller Sportarten.

Ergänzende Anordnungen und
Ausnahmen:

•  Weitergehende oder ergänzende An-
ordnungen der für den Vollzug des In-
fektionsschutzgesetzes zuständigen Be-
hörden zu den Bestimmungen dieser
Verordnung oder der auf ihrer Grundla-

ge erlassenen Infektionsschutzkonzepte
bleiben unberührt.

•  Ausnahmegenehmigungen können im 
Einzelfall auf Antrag von der zuständi-
gen Kreisverwaltungsbehörde erteilt
werden, soweit dies aus infektions-
schutzrechtlicher Sicht vertretbar ist. 
D. h., dass die örtlich zuständige Kreis-
verwaltungsbehörde Ausnahmegeneh-
migungen erteilen, aber auch verschär-
fende Auflagen für den jeweiligen Land-
kreis bzw. kreisfreie Stadt erlassen kann. 

Wie festgelegt wird, wann
und wo ein Hotspot-Lock-
down in Kraft tritt

Die jeweilige Kreisverwaltungs-
behörde, also das Landratsamt
oder die kreisfreie Stadt, stellt
den aktuellen Inzidenz-Wert offi-
ziell fest. Dabei beziehen sich die
Behörden auf die online veröf-
fentlichten Zahlen des Robert-
Koch-Instituts. Ab der Feststel-
lung gilt der Teil-Lockdown
schon ab dem nächsten Tag.

Schießen auf der Wurf-
scheibenanlage auf der
Olympia-Schießanlage

DER ÖFFENTLICHE SCHIESS -
BETRIEB IST AB SOFORT BIS AUF
WEITERES EINGESTELLT.

Aufgrund der aktuellen pande-
mischen Entwicklung und der
nun veranlassten Vorsorgemaß-
nahmen ist ein geordneter öf-
fentlicher Schießbetrieb nicht
mehr durchführbar.

Wir wünschen Ihnen alles Gute
in dieser schwierigen Zeit und
hoffen sehr, Sie bald wieder bei
uns begrüßen zu dürfen.

N A C H R I C H T E N


